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Untersuchungen über die Fauna der
Heteroptera (Wanzen) der Rigi

Ursula Göllner-Scheiding

Zusammenfassung

Untersuchungen über die Fauna der Heteroptera
des Rigi-Gebietes wurden von 1976-84 an
zwei Standorten (Gebirge, Warmtrockengebiet)
durchgeführt. Insgesamt konnten 122 Arten
gefangen werden, sechs von ihnen sind Neufunde
fur die Schweiz Em Vergleich der beiden
Untersuchungsgebiete ergab ein unterschiedliches
Artenspektrum sowie unterschiedliche Fangergeb-
msse, im Gebirge wurden insgesamt 16, im
Warmtrockengebiet insgesamt 114 Arten festgestellt

Resume

Des etudes de la fauna des heteropteres de la
region du Rigi ont ete faites ä deux endroits
differents, ä savoir dans la haute montagne et la

region aride temperee, entre 1976 et 1984 On a pu
attraper 122 especes, dont six sont des decou-
vertes pour la Suisse Une comparaison faite
entre les deux endroits a montre qu'il y a une
vanete d'especes differente et aussi des resultats
differents par rapport au nombre d'especes qu'on
a pu attraper. On a pu relever 16 especes dans la
haute montagne et 114 especes dans la region
aride temperee

Abstract

Investigations about the fauna of Heteroptera of
the Rigi-distnct were carried out in 1976-84 m
two biotopes (high mountain, warm and dry
biotope) 122 species have been caught, six of
them are new for Switzerland A comparison of
the two biotopes was made, 16 species are evident
m the high mountain, 114 m the warm biotope

Planmassige Untersuchungen über die
Insektenfauna des Rigi-Gebietes fehlten
bisher. Dies betrifft auch die Bearbeitung der
Heteroptera, einer generell gegenüber
anderen Insektenordnungen, wie z.B. Coleo-
ptera und Lepidoptera, sehr zu unrecht
vernachlässigten Insektengruppe. Gerade die
Wanzen spielen als Pflanzensaftsauger, aber

auch als Rauber und vereinzelt als Parasiten
eine nicht zu unterschätzende Rolle im
ökologischen Gefuge. Diese vielseitigen und
interessanten Insekten sind in fast allen Le-
bensraumen zu finden.

Im Jahre 1977 wurde im Rahmen des

Forschungsprogramms vom Naturmuseum
Luzern mit den erforderlichen Aufsamm-
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lungen und Beobachtungen für die Erfassung

der Insekten des Rigi-Gebietes begonnen,

die Untersuchungen liefen bis 1984. Die
dabei anfallenden Heteroptera wurden mir
freundlicherweise zur Bearbeitung überlassen,

wofür ich auch an dieser Stelle Dr. L.
Reser danken möchte. Da diese
Untersuchungsergebnisse bereits 1987 und 1988
publiziert wurden, wird in der vorliegenden
Arbeit eine allgemeine Übersicht gegeben.
Auf die einführenden Publikationen von
Rezbanyai-Reser (1983 und 1984) sei
verwiesen.

Als Untersuchungsorte wurden zwei
unterschiedliche Biotope ausgewählt, so einmal

ein etwa 3000 m2 grosses Gelände im

subalpinen Gebiet des RigiKulm, 1600—
1797 m hoch gelegen, zum anderen eine
etwa 1000 m2 grosse Fläche in einem
Warmtrockengebiet in einer Höhe von 500-650 m
am Südhang der Rigi Hochfluh, zwischen
Gersau-Oberholz und Brunnen. Die Fänge
wurden jeweils mit Hilfe verschiedener
Methoden durchgeführt: mit einer kontinuierlich

betriebenen Fichtfalle (RigiKulm)
bzw. durch 98 Fichtfänge mit je einer 160 W
Mischlichtlampe und einer 125 W
Quecksilberlampe (Gersau-Oberholz), durch Tages-
aufsammlungen und durch mit Aethylengly-
kol beschickte Bodenfallen. Die Fangdaten
lagen im allgemeinen in den Frühlings- und
Sommermonaten von Mai/Juni bis Septem-

Abb.l: Eine Auswahl Wanzen aus Gersau-Oberholz SZ (coli. Natur-Museum Luzern; Foto: Reser).
1: Pentatoma rufipes L. 2: Dolycoris baccarum L. 3: Graphosoma lineatum L. 4: Lygaeus equestris L. 5.

Stenodema sericans Fieb. 6: Enoplops scapha F.
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ber, in Gersau-Oberholz teilweise bereits im
Vorfrühling bis in den Spatherbst. Dabei
wurden die Lichtfange auf RigiKulm von
1977-80, in Gersau-Oberholz dagegen die
gesamte Untersuchungszeit hindurch von
1976—84 vorgenommen, die Tagesaufsamm-
lungen am erstgenannten Fundort von
1977-78 und 1981-83, in Gersau-Oberholz
nur von 1981-83 und alle Bodenfange 1978

und von 1981—83 (RigiKulm) bzw. von
1979-83 (Gersau-Oberholz).

Von den in der Schweiz bisher insgesamt
bekannten etwa 650 Arten der Heteroptera
konnten fur die beiden doch relativ kleinen
Untersuchungsraume 116 Arten nachgewiesen

werden, das sind knapp 18% der Schweizer

Fauna; dazu kommen sechs Neufunde
fur die Schweiz, so dass sich die Fangzahl auf
insgesamt 122 Arten erhöht. Dies dürfte
jedoch nicht dem tatsächlichen Artenbestand

dieses Gebietes entsprechen, die Zahl
der Arten wurde sich bei weiteren
Aufsammlungen sicher erhohen. Von den
festgestellten 122 Arten waren acht an beiden
Fundstellen vertreten, alle anderen konnten
dagegen jeweils nur an einem der beiden
Standorte gefangen werden. Den grössten
Anteil an Arten stellte dabei erwartungsge-
mäss das tiefergelegene und damit auch war-
mere und vegetationsreichere Warmtrok-
kengebiet von Gersau-Oberholz mit insgesamt

114 Arten, während im Gebirge insgesamt

nur 16 Arten nachgewiesen werden
konnten.

Die beiden Untersuchungsraume
unterscheiden sich in bezug auf die Aufsammlungen

einmal durch die Anzahl der gefangenen
Arten, zum anderen auch durch das
Artenspektrum. So fehlen in Gersau-Oberholz die
Gebirgsarten Stenodema algoviense, Lygus
punctatus, Acompocoris alpinus und Nithe-
cus jacobaeae. Die auch in mittleren
Gebirgslagen anzutreffenden Arten wie Stenodema

holsatum, S. sericans und Orthops
montanus konnten jedoch an beiden Standorten

nachgewiesen werden, dazu auch weit
verbreitete Arten wie Stenodema virens,
Orthops campestris, Anthocoris gallarumulmi,
Kleidocerys resedae und Dolycoris baccar-

um. Arten mediterraner Herkunft wie die
Nabidae Aptus mirmicoides, ferner die Pen-
tatomidae Graphosoma lineatum und Car-
pocoris pudicus kommen dagegen nur im
klimatisch gunstigen Warmtrockengebiet
von Gersau-Oberholz vor. Einzelne Arten,
wie z.B. Vertreter der Gattung Stenodema,
waren an beiden Fundorten jeweils relativ
zahlreich vertreten. Wahrend im Gebirge
bevorzugt die an Gräsern, Nadelgehölzen,
auch an Birken und Erlen lebenden Arten zu
finden sind, wird der grosste Anteil der
Arten im tieferliegenden Standort durch
Species der Laubgehölze und der
Krautschicht gestellt.

Deutlich ergiebiger als in RigiKulm waren

die Lichtfange in Gersau-Oberholz. Da
die stark temperaturabhangigen Wanzen
bevorzugt erst bei höheren Nachttemperaturen

fliegen, ist dies nicht verwunderlich.
Zudem wird durch die kleine Ausbeute von
RigiKulm eine beweiskraftige Aussage
erschwert. Von der Familie der Miridae ist
bekannt, dass viele Arten in unseren
klimatischen Bedingungen bevorzugt an
Lichtquellen gefangen werden. Von den neun in
RigiKulm festgestellten Miridenarten wurden

jedoch so gut wie alle durch Tagesfänge
erbeutet, während in Gersau-Oberholz über
44 % der Ausbeute ausschliesslich Lichtfänge

waren. Dazu kommen noch 36% der
sowohl an Licht als auch bei Tagesaufsamm-
lungen festgestellten Arten, lediglich gut
19% entfielen auf reine Tagesfänge. Die
Arten der Lygaeidae, der Bodenwanzen,
wurden in Gersau-Oberholz bevorzugt
durch Tages- (gut 30%) und Bodenfange
(knapp 27%) erbeutet und lediglich drei
Arten (zirka 20%) waren reine Lichtfänge.
Die Vertreter der Pentatomidae wurden vor
allem am Tage gefangen und waren am Licht
so gut wie gar nicht vertreten.

Wie bereits erwähnt, stellen sechs der 122

Arten Neufunde fur die Schweiz dar. Es

handelt sich dabei um vier Arten der Miridae
und um zwei Vertreter der Lygaeidae. Von

ersteren wurde die Hochgebirgsart Stenodema

algoviense in RigiKulm gefangen, alle

anderen, wie auch die Lygaeidae, stammen
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aus Gersau-Oberholz. Es sind dies zwei Arten

der Gattung Orthotylus, nämlich die an
Populus sp. lebende bilineatus und die an
Salix sp. vorkommende Gebirgsart interpo-
situs, ferner die von Nadelgeholzen bekannte

Atractotomus parvulus und von den Lyga-
eidae zwei Arten der Gattung Scoloposte-
thus, wie die allerdings erst 1949 von Wagner

beschriebene pseudograndis und pube-
rulus.

Liste der gefangenen Arten
(RK Rigi Kulm, GO Gersau-Oberholz)

Miridae
Bothynotus pilosus (Boh.) GO
Deraeocoris (Knightocapsus) lutescens

(Schill.) GO
D. annuhpes (H.-S.) GO
D. ruber (L.) GO
D. trifasciatus (L.) GO
Alloeotomus germanicus Wagn. GO
A. gothicus (Fall.) GO
Dicyphus errans (Wolff) GO
D. hyalinipennis (Burm.) RK
D. pallidas (H.-S.) GO
D. (Brachyceraea) annulatus (Wolff) GO
Pithanus maerkeli (H.-S.) GO
Stenodema (Brachystira) calcaratum (Fall.) GO
S. algoviense Schm. RK
S. holsatum (F.) RK, GO
S. laevigatum (L GO
S. sericans (Fieb.) RK, GO
S. virens (L.) RK
Megaloceroea recticornis (Geoffr.) GO
Tngonotylus coelestiahum (Kirk.) GO
Pantilius tunicatus (F.) GO
Phytocoris (P.) dimidiatus Kirschb. GO
P. hirsutulus (Flor) GO
P longipennis Flor GO
P. pini Kirschb GO
P. tiliae (F.) GO
P. (Ktenocoris) ulmi (L.) GO
P. (Ktenocoris) varipes (Boh.) GO
Adelphocoris lineolatus (Goeze) GO
A. seticornis (F.) GO
Calocons (Closterotomus) biclavatus biclavatus

(H.-S.)GO
C. (Rhabdomiris) striatellus (F.) GO
Stenotus binotatas (F.) GO
Dichrooscytus rufipennis (Fall.) GO
Lygocoris (L.) pabulums (L.) GO

L. (Apolygus) spinolai (M.D.) GO
L (Neolygus) contaminatus (Fall.) GO
L. (Neolygus) viridis (Fall.) GO
Lygus punctatus (Zett.) RK
L. rugulipennis Popp. GO
Orthops basahs (Costa) GO
O. campestns (L.) RK, GO
O. cervinus (H.-S.) GO
O. montanus (Schill RK, GO
Liocoris tripustulatus (F.) GO
Camptozygum aequale (Viil.) GO
Polymerus (Poeciloscytus) umfasciatus (F.) GO
Charagochilus gyllenhali (Fall.) GO
Pachytomellaparallela (M D.) RK
Malacocoris chlorizans (Panz.) GO
Orthotylus (Neomecomma) bilineatus

(Fall GO
O interpositus Schmidt GO
O tenellus (Fall.) GO
O. viridinervis (Kirschb GO
O. (Pinocapsus) fuscescens (Kirschb.) GO
Globiceps (Paraglobiceps) cruciatus Reut. GO
G.(Paraglobiceps) flavomaculatus (F GO
Blepharidopterus angulatus (Fall.) GO
Dryophilocoris (D.) flavoquadrimaculatus

(Dec GO
Pilophorus clavatus (L.) GO
Cremnocephalus albolineatus Reut. GO
Harpocera thoracica (Fall.) GO
Plagiognathus (P.) arbustorum (F.) GO
Phoenicocons obscurellus (Fall.) GO
Atractotomus magmcorms (Fall.) GO
A mah (M.D.) GO
A. parvulus Reut. GO
Psallus (Apocremnus) betuleti (Fall.) GO
P. (Hylopsallus) variabilis (Fall.) GO
P. fallem Reut. GO
P lepidus Fieb. GO
P. varians varians (H.-S.) GO
Compsidolon (Coniotordes) salicellus

(H.-S.) GO
Plesiodemapinetellum (Zeit.) GO
Phylus coryh (L.) GO
P melanocephalus (L.) GO

Saldidae
Saldula c-album (Fieb.) RK

Anthocoridae
Acompocoris alpinus Reut. RK
Anthocoris amplicollis Horv. GO
A. confusus Reut. GO
A. gallarumulmi (Deg.) RK, GO
A nemorum (L.) GO
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Nabidae
Aptus mirmicoides (Costa) GO
Nabicula flavomarginata (Scholtz) RK
Nabis pseudoferus Rem. GO
N rugosus (L.) GO

Reduviidae
Rhinocoris annulatus (L.) GO
Pygolampis bidentata (Goeze) GO

Aradidae
Aradus (A.) versicolor Yl.-S. GO

Berytidae
Metatropis rufescens (H.-S.) GO

Lygaeidae
Lygaeus equestris equestris (L.) GO
Nithecus jacobaeae (Schill.) RK
Nysius (N.) ericae (Schill.) GO
Kleidocerys resedae (Panz.) RK, GO
Acompus rufipes (Wolff) GO
Stygnocoris sabulosus (Schill.) GO
Tropistethus holosericeus (Scholtz) GO
Scolopostethus decoratus (Hahn) GO
5. pseudograndis Wagn. GO
S. puberulus Horv. GO
S. thomsoni Reut. GO
Taphropeltus contractus (H.-S.) GO
T. hamulatus (Thoms.) GO
Rhyparochromuspint (L.) GO

Megalonotus antennatus (Schill.) GO
M. praetextatus (H.-S.) GO

Coreidae
Gonocerus acuteangulatus (Goeze) GO
Coreus marginatus marginatus (L.) GO
Enoplops scapha (F.) GO

Rhopalidae
Rhopalus (R.) subrufus (Gmel.) GO

Acanthosomatidae
Elasmostethus minor Horv. GO

Pentatomidae
Graphosoma lineatum (L.) GO
Rubiconia intermedia (Wolff) GO
Carpocoris pudicus (Poda) GO
C. purpureipennis (Deg.) GO
Dolycoris baccarum (L RK, GO
Holcostethus (Dryocoris) sphacelatus (F.) GO
Palomena prasina (L.) GO
Piezodorus lituratus (F.) GO
Pentatoma rufipes (L.) GO
Troilus luridus (F.) GO

Cydnidae
Legnotus picipes (Fall.) GO

Plataspidae
Coptosoma scutellatum (Geoffr.) GO
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